
4

3 
Bauzeitung        

 

Haus Hannah 

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner, 
liebe Mitarbeitende, liebe Angehörige, liebe Ehrenamtliche, 

mittlerweile hat der Neubau von Haus Hannah schon seine volle Höhe 

erreicht und einige Räume lassen von außen erahnen, wie es einmal 

aussehen wird. So kann man besonders vom Hoffnungstaler Weg aus 

die großen Veranstaltungsräume der Gemeinschaftsebene erkennen. 

Hier werden wir viel Raum haben für ganz unterschiedliche Feiern und 

andere regelmäßige Veranstaltungen. 

Der Rohbau wird in der nächsten Zeit abgeschlossen, auf die obere 

Etage kommt noch eine Betondecke, die vom Dachdecker versiegelt 

wird. Wir gehen davon aus, dass wir Mitte April das Richtfest feiern 

können. Hieran werden sicher wieder die Mitglieder des Beirats vom 

Abendfrieden teilnehmen, auch wenn die Feier auf Grund von Corona 

nur in kleinerem Kreis erfolgen kann.  

 

 

Informationen 

 

Wir möchten Sie gerne regelmäßig in dieser Form über den Stand des 
Neubaus sowie alle dazugehörigen Fragen informieren. Für weitere 

Fragen wenden Sie sich gerne an die Einrichtungsleitung  
Frau Michels-Rieß 
 
Haus Abendfrieden  33617 Bielefeld  Tel.: (0521) 144-2461   
birgit.michels-riess@bethel.de 

mailto:birgit.michels-riess@bethel.de
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Die Mahlzeitengestaltung 

In jeder Etage von Haus Hannah wird es eine vollständig eingerichtete 

Küche geben, in denen die Küchenmitarbeitenden die Mahlzeiten vor 

Ort frisch zubereiten. Neben der Küche befinden sich jeweils auf der 

linken und der rechten Seite Speiseräume, in denen alle Bewohner und 

Bewohnerinnen gemeinsam in festen Tischgemeinschaften zusammen 

essen können. 

Der Speiseplan für die Woche wird durch den Küchenchef zusammen-

gestellt. Hier können auch, wie schon im Abendfrieden gewohnt, die 

Wunschessen der Bewohner und Bewohnerinnen regelmäßig mit ein-

fließen. Zum Kochen holen sich die Küchenmitarbeitenden aus der 

Speisekammer in der untersten Etage alle Zutaten, die sie zum Kochen 

benötigen. Durch die Zubereitung vor Ort wird es manchmal schon am 

Duft erkennbar sein, was es zum Mittag gibt, so kann der Appetit auf 

das Essen schon entstehen. Auch das erfüllen kleiner, individueller 

Wünsche oder die Beteiligung bei der Zubereitung der Mahlzeiten ist 

durch die kurzen Wege vor Ort leicht möglich.     

   

Auch können wir die Küchen für Betreuungsangeboten zum gemein-

samen Backen oder Kochen nutzen. Die Küchen liegen zentral in der 

Mitte der Wohnbereiche, von den Speiseräumen aus geht es auf einen 

Balkon, von dem aus man einen tollen Blick zum Johannisberg hat, be-

sonders in der oberen Etage. 


